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Gesetzsammlung
für das

Fürstentum Reuß jüngerer Linie.
N. 847.

Jnhalt: Nachtrag zur Landesherrlichen Verordnung, die Umwandlung der kündbaren Staatsschuld des
Fürstentums Reuß i. L. in eine unkündbare betressend.

Nachtrag
vom 18. Februar 1915

zur Landesherrlichen Verordnung, die Umwandlung der kündbaren Staats-=
schuld des Fürstentums Reuß j. L. in eine unkündbare betreffend, vom

27. Dezember 1866.

Wir
Heinrich der Siebenundzwanzigste

von Goltes Gnaden Jungerer Kinie regierender Hürn Reuß, Grasf und Herr von Planen,
Herr zu Greiz, Kranichseld, Gera, Schleiz und Kobenslein elr. elr.

verordnen hiermit was folgt:

I.

An die Stelle des letzten Absatzes des § 4 der Landesherrlichen Verord=
nung, die Umnvandlung der kündbaren Staatsschuld des Filrstentums Reuß j. L.
in eine unkündbare betreffend, vom 27. Dezember 1856 (Gesetzsammlung Bd. XI.
S. 233) treten nachersichtliche Bestimmungen:

„Die Talons (Erneuerungsscheine) und Conpons (Zinsscheine) sind
allenthalben durch den Druck herzustellen. Sie tragen die durch Aufdruck
des Faksimiles zu bewirkenden Unterschriften des landesherrlichen und des
landständischen Kommissars.“
Ausgegeben am 3. März 1915.


